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Raiſnlis Handſtreich
Eine abenteuerliche Meldung aus Marokko bringt aufs

neue die europäiſche Welt in Atarm Raiſuli hat den
offiziellen Vertreter des Sultans den Kaid Maclean der
mit ihm wegen ſeiner Unterwerfung verhandeln ſollte im
Kwaßgebirge gefangen genommen Der kühne Bergräuber
ſtelt nun ſehr weitgehende Forderungen Die Affäre wirddadurch kompliziert daß Maclean zwar marokkaniſcher

Staatsbeamter zugleich aber von ſchottiſcher Geburt alſo
Hrite i Die Dinge haben ſich nach der Londoner
Tribuve wie folgt zugetragen

Raiſait hatte im Dorfe Erchoina mit Maclean verhandelt
und anſcheinend die Bedingungen des Sultans ange
nommen Jnfolgedeſſen faßte Maclean Vertrauen zu ihm
und ließ ſich überreden ihn ohne bewaffnete Eskorte zum
Marabut von Sidi Teba in den Bergen zwiſchen Tſchatſchauon
und Waſan 68 km von Tanger und 62 km von Tetuan
entfernt zu begleiten Dort angekommen erhielt Maclean
die Ankündigung von ſeiner Gefangennahme Die Be
dingungen unter denen Raiſuli Maclean freigeben will
ſind die folgenden Ein Löſegeld von 400,000 Mark ſeine
Ernennung zum Chef der in Algeciras vereinbarten
marokkaniſchen Polizei ſeine Erhebung zum Paſcha bezw
Gouverneur von Tanger die Zurückberufung ſeines Gegners
des marokkaniſchen Kriegsminiſters El Gebbas nach Fes
und der Wiederaufbau ſeiner Bergfeſte Zinat Schließlich
beanſprücht er daß England die Garantie für die Erfüllung
dieſer Bedingungen übernimmt

Die Stellungnahme dieſen Forderungen gegenüber iſt
verſchieden Der marokkaniſche Kriegsminiſter El Gebbas
wünſcht offenbar ſobald wie möglich die Verfolgung Raiſulis
aufzunehmen und Mohammed el Torres wie auch die
übrigen marokkaniſchen Würdenträger behaupten England
habe da Maclean bevollmächtigter Agent des Sultans ſei
kein Recht zur Vermittelung Anders die Auffaſſung in derengliſchen Seſandiſchaft in Tanger Dort hat man begreif

licherweiſe ein Intereſſe daran daß Maclean aus der
gefährlichen Situation lebendig herauskommt Der engliſche
Geſandte Lowther erblickt in Maclean vor allem einen
großbritanniſchen Staatsbürger und widerſtrebt dem Wunſche
des marokkaniſchen Kriegsminiſters durch Truppenaufgebot
gegen Raiſuli das Leben Macleans zu gefährden Wie der
Petit Pariſien bereits mitteilen kann hat der engliſche

Geſandte den marokkaniſchen Kriegsminiſter El Gebbas
erſucht keine Truppen gegen Raiſuli zu entſenden Der
franzöſiſche Geſchäftsträger pflicht dieſer engliſchen Auffaſſung
bei Beide glauben daß es der Vermittelung des Raiſuli
befreundeten und Frankreich ergebenen Scherifs von Waſan
gelingen werde die Freilaſſung Macleans durch Erfüllung
ſeiner Geldforderung zu erwirken wobei zugleich Raiſuli
d Verpflichtung eingehen ſoll Marokko auf immer zu ver
laſſen

Dieſes klare Bild der Lage hat ſich indes bereits dadurch
wieder kompliziert und verſchoben als einige Bergſtämme
im Kwaßgebirge auf den r Raiſulis eiferſüchtig aus
dem Zwiſchenfall für ſich gleichfalls nach Kräften etwas
herausſchlagen möchten So berichtet der Temps daß
Eingeborene vom Stamme Andjeras nach Tanger die
Meldung überbracht haben die Bewohner von Elkmes

beabſichtigten entweder Raiſuli zu verhaften und gegen
Entgelt auszuliefern oder aber mit ihm gemeinſame Sache
zu machen und einen Teil des Macleanſchen Löſegeldes zu
beanſpruchen Auch die gleichzeitig von den Maghzen gegen
die Andjeras eröffnete Aktion um ſie zur Zahlung von
Steuern zur Herausgabe von Maultieren und geſtohlenem
Vieh und einer Entſchädigungsſumme wegen der Ermordung
des Franzoſen Charbonnier zu zwingen trägt zur Ver
wirrung der Situation nicht wenig bei Es iſt möglich daß
ſich noch die eigenartigſten weiteren Komplikationen ergeben
Widerſprechend lauten auch die Nachrichten über die
Behandlung Macleans Während einerſeits behauptet
wird er werde mit Rückſicht behandelt und habe die
Erlaubnis erhalten ſeinen Diener mit ſeinem Gepäck kommen
zu laſſen beſchwert ſich Maclean andererſeits in ſeinen
Briefen an die engliſche Geſandtſchaft in Tanger über
ſchlechte Behandlung

Was werden die Algecirasmächte angeſichts dieſes neuen
Zwiſchenfalls tun Die Times weiſen darauf hin daß
innerhalb der letzten vierzehn Tage der Vertreter einer
Großmacht und ein Legationsſekretär einer anderen Macht
in der Nachbarſchaft von Tanger nur um Haaresbreite der
Gefangennahme durch Raiſuli entgangen ſeien und daß die
Mächte ſich nun entſcheiden müßten weſſen Sache es ſei in
Marokko Ordnung zu ſchaffen und die Sicherheit der
europäiſchen Bewohner zu gewährleiſten Keinesfalls darf
der Vorfall dazu führen die Jntereſſenſolidarität der
Algecirasmächte zu erſchüttern und rechtlich iſt jedenfalls der
Standpunkt der marokkaniſchen Regierung durchaus ein
wandfrei daß ſie den marokkaniſchen Agenten Maclean der
obzwar ehemals engliſcher Offizier doch nun ſchon ſeit
dreißig Jahren im marokkavoiſchen Staatsdienſt ſteht
nicht als engliſchen ſondern nur als marokkaniſchen Staats
bürger gelten laſſen will womit von ſelbſt der Zwanzu einer britiſchen Jntervention hinfällig wird J
daher keine britiſche Sonderaktion notwendig ſo muß
um ſo mehr die Geſamtheit der Algecirasmächte zur
Unterſtützung der Souveränität und Autorität des Sultans
von Marokko eine Vermittlungsaktion einleiten Dieſe Auf
gabe fällt dem diplomatiſchen Korps in Tanger zu das ſich
hoffentlich auf der Höhe der Situation finden und dem
Sultan zur möglichſt raſchen Erledigung des Zwiſchenfalles
die Mittel an die Hand geben wird Der Fall iſt ſchließlich
eine ernſte Mahuung mit der Verwirklichung der im
Algecirasvertrage getroffenen Reformen nicht mehr länger zu

zögern V W
Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Oskar von Preußen bezieht zum Winter
ſemeſter die Univerſität Bonn

Reichskanzler Fürſt Bülow empfing am Donnerstag den
Gouverneur v Schuckmann

Zur Strafprozefſtreform
Jn zwei weiteren Nummern teilt die Köln Ztg die übrigen

Vorſchläge des Reichsjuſtizamts betreffend die Reform des
Strafprozeſſes mit Wir entnehmen ihren ausführlichen Au

gaben daß die Vorſchriften über die Beſchlagnahme und
Durchſuchung gemildert werden und ebenſo die über Ver
haftung und vorläufige Feſtnahme einige Abänderungen
erfahren ſollen die letzteren in dem Sinne daß eine Ein
ſchränkung der Unterſuchungshaft erfolgen ſoll

Unterſuchungshaft ſoll falls die Tat mit Gefängnis von
böchſtens drei Monaten oder nur mit Haft oder mit Geldſtrafe
von höchſtens 3000 M bedroht iſt nur wegen Fluchtgefahr und
auch nur dann verhängt werden dürfen wenn der Beſchuldigte
im Jnlande weder einen Wohnſitz noch dauernden Aufenthalt
hat oder wenn ein Ausweis über ſeine Perſon nicht zu erlangen
iſt oder er unter Polizetauſſicht ſteht Darüber hinaus ſollen
aber was in der Konſerenz auch unterſtützt wurde weitere Ein
ſchränkungen der Unterſuchungshaft ins Auge gefaßt werden be
ſonders in der Richtung daß die Unterſuchungshaft falls in
andern als den eben erwähnten Fällen keine höhere Strafe als
Gefängnis bis zu einem Monat oder Haft oder Geldſtrafe bis
zu 300 M zu erwarten ſein wird nur wegen Fluchtgefahr und
dann ſoll verhängt werden dürfen wenn der Beſchuldigte ſich
dem Verfahren bereits durch die Flucht entzogen oder Anſtalten
dazu getroffen hat oder wenn er zu den eben bezeichneten Per
ſonen gehört

her die Verteidigung wurden folgende Vorſchläge
gemacht

Notwendig iſt die Verteidigung in Sachen die in erſter Jn
ſtanz vor dem Landgericht verhandelt werden wenn der Be
ſchuldigte das 18 bisher 16 Lebensjahr noch nicht vollendet
hat Wenn eine Vorunterſuchung geführt wird ſoll die Be
ſtellung des Verteidigers gleich nach deren Eröffnung erfolgen
während bisher ein ſolcher Zwang nicht beſtand vielmehr bloß
die Möglichkeit gegeben war den Verteidiger ſchon während des
Vorverfahrens zu beſtellen Ebenſo hat der 8 147 der Str O
eine gewiſſe aber verhältnismäßig geringfügige Erweiterung er
fahren indem beſtimmt wurde daß der Verteidiger zur Akten
einſicht ſchon während der Vorunterſuchung berechtigt ſein ſoll
daß ihm aber die Einſicht in einzelne Aktenſtücke verweigert
werden darf wenn zu beſorgen ſteht daß deren Kenntnis den
Unterſuchungszweck oder die Staatsſicherheit gefährdet

Neben einigen Aenderungen der Vorſchriften über die Er
hebung der öffentlichen Klage wurden für das Er
mittelungsverfahren und die Vorunterſuchung
folgende neue und abändernde Beſtimmungen aufgeſtellt

Wenn der Angeſchuldigte nach 8 199 St O die Eröffnung
der Vorunterſuchung beantragt ſo ſoll dem ſtattgegeben werden
falls nicht offenbar eine Verſchleppung des Verfahrens beabſichtigt
iſt Jn der Vorunterſuchung und im Ermittlungsverfahren kann
bei der Vernehmung des Beſchuldigten dem Verteidiger und in
dieſem Falle auch der Staatsanwaltſchaft die Anweſenheit ge
ſtattet werden Die Anweſenheit bei der Vernehmung von
Serkeg und Sachverſtändigen foll der Staatsanwaltſchaft dem

erteidiger und dem Beſchuldigten auf Verlangen auch in
andern als den im S 191 Abſ 2 St O bezeichneten Fällen
geſtattet werden Jn dem genannten Paragraphen iſt dieſe Ge
nehmigung für ſolche Fälle vorgeſehen in denen ein Zeuge oder
Sachverſtändiger vernommen werden ſoll der vorausſichtlich am
Erſcheinen in der Hauptverhandlung verhindert oder deſſen Er
ſcheinen wegen großer Entfernung beſonders erſchwert wird
Soweit aber eine Gefährdung des Unterſuchungszwecks oder der
Staatsſicherheit zu beſorgen iſt kann dem Beſchuldigten oder dem
Verteidiger oder beiden die Anweſenheit verſagt werden Jn
dem Falle ſoll aber auch die Staatsanwaltſchaft nicht berechligt
ſein der Verhandlung beizuwohnen Vor dem Abſchluſſe des
Ermittlungsverfahrens ſoll die Staatsanwaltſchaft vor dem
Schluſſe der Vorunterſuchung der Unterſuchungsrichter dem Be
ſchüldigten die gegen ihn vorliegenden Verdachtgründe vorhalten
es ſei denn daß der Beſchuldigte geſtändig iſt oder daß ſeit der
letzten Vernehmung bei der ein ſolcher Vorhalt erfolgte neue be
laſtende Umſtände nicht ermittelt ſind

Das Zwiſchenverfahren ſoll in der Weiſe eingerichtet

Pruilleron
Auf den Pöhen des Dimalaja

In den Tagen da die Freunde des Hochgebirges ſich zu
ihren Fahrten in die Alpen rüſten iſt der Bericht der be
kannten Hochtouriſtin Fanny Bullock Workman über
ihren jüngſten Vorſtoß in die eiſigen Höhen der Himalaja
bergkette den ſie ſoeben im Wide World Magazine ver
öffentlicht von beſonderem Jntereſſe Die unerſchrockene
Bergſteigerin hatte den Plan gefaßt die unwirtlichen
einſamen Nun KunBerge zu erklimmen deren ſchneebedeckte
Gipfel in Suru öſtlich von Kaſchmir und ſüdweſtlich von
Ladakh in die Wolken ragen Ein intereſſantes Experiment
galt es dabei zu erproben Frau Bullock Workman ver
wandte dabei zum erſten Male Europäer als Träger da ſie
im Hochgebirge mit der Energie und Widerſtandskraft der
Kulis wenig ermutigende Erfahrungen gemacht hatte Sechs
Italiener begleiteten die Expedition ihrer harrte die Auf
gabe hei dem Vordringen in die höheren Regionen die
Kulis zu erſetzen Jn drei großen Karawanen gegen
250 Kulis und 25 Ponys trugen die Materialien Zeltteile
und Vorräte zur Schaffung einer Operationsbaſis brach
die Expedition von auf und nach zwölf harten
und hindernisreichen Tagemärſchen erreichte man den Fuß
des ShafatGletſchers ühſam arbeitete das kleine Heer
ſich bis zur Vegetationsgrenze empor und hier wurde das
Zeltlager aufgeſchlagen die mitgeführten Ziegen und Schafe
in improviſierten Ställen untergebracht und die Kulis machten
es ſich heimiſch froh einer regelmäßigen Arbeit enthoben zu
ſein Rach kurzer Raſt brach Frau Bullock Workman von
ihrem Gaiten einem Führer und einer kleinen Schar
Träger begleitet gegen die Nun KunBerge auf und am
Abend kampierte man zum erſten Male in der Region des
ewigen Schnees in einer Höhe von 15,675 Fuß Schon
am nächſten Tage begannen die Schwierigkeiten Gewaltige
Schnee und Eiswände türmten ſich der Schar entgegen

Raſt gemacht werden um den Trägern Atempauſen zu

ſchrittweiſe drang man vor und nur mühſam ver
mochten die Kulis zu folgen Alle paar Minuten mußte

gönnen Schon machten ſich die Einflüſſe der Höhen
atmoſphäre geltend als man in einer Höhe von 19,900 Fuß
das Lager für die Nacht aufſchlug waren faſt alle Kulis von
der Bergkrankheit ergriffen Bis auf drei die freiwillig
ausharrten mußten alle zuriickgeſchict werden Aber auch
bei den Europäern machte die Höhenatmoſphäre ſich bemerk
bar die Atemerſchwerung lähmte die Kräfte und an Schlaf
war nicht mehr zu denken Am nächſten Morgen harrte
eine ſchwere Arbeit der Steiger Eine gewaltige Schneewand
ſtarrte ihnen entgegen in einer Steigung von 60 Grad
türmte ſie ſich empor Wir Europäer arbeiteten uns an
geſeilt in zwei Abteilungen empor dabei benutzten wir ein
halbſeidenes Steigſeil das ſich in ſolchen Höhen ungleich
beſſer bewährt hat als die ManilaHanfſeile Der Führer
die Träger und die drei Eingeborenen trugen Laſten von
30 40 Pfund und die Bitten um Ruhepauſen ſchallten
immer öfter durch die Stille Mit dem Sonnenaufgang
wurde die Situation noch ſchwieriger mit dem Aufſteigen
des Tages wuchs die Lawinengefahr Jm Oſten glühten
die JanokarBerge in Roſenrot Gold und Malvenfarbe
und an ihren Wänden brachen ſich die Sonnenſtrahlen
Wir hatten jedoch in unſerer Situation wenig Blicke für
das erhabene Schauſpiel Die Anſtrengung wuchs Wenn
wir raſteten mußten wir aufrecht ſtehen der kleinſte Fehltritt
mußte uns unabwendbar herabſchleudern Tauſende von Fuß
tief hinunter zu jenen Schneefeldern die von dort unten
filbern heraufleuchteten Langſam klommen wir aufwärts
Allmählich endete die Wand in ſteil aufragende Feſtſäulen
Als wir ſie überwunden hatten da lag es vor uns das
ewaltige Panorama des Nun Kun Jn wilder weißer

Sinöde auf einem weiten Plateau das die ſteilen e
wie eine gewaltige Tiara umrahmten bei 21,630 Fuß
akſo 6000 Fuß höher als der Mont Blanc wurde das Lage
für die dritte Nacht aufgeſchlagen Die erſchöpften drei Ein

n waren zurückgeblieben nun kamen ſie an zu
ode ermattet und warfen ſich teilnahmlos in den Schnee

Dann begannen ſie zu beten d ihre Häupter vor den
Schneegipfeln und beſchworen die Berggötter um Gunſt und
Gnade Während ich fröſtelnd in meinem Zelte ſaß kamen
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ſie zu mir Sie baten um Bakſchiſch und um die Erlaubnis
zum Kamp zurückkehren zu dürfen Jch glaube wenn ein
Kuli den Evereſtgipfel erreichte er würde den letzten Atem
dazu benutzen um ein Bakſchiſch zu erbetteln Auch einer
der italieniſchen Träger war erfchöpft die Bergkrankheit
ergriff ihn und er wurde zurückgelaſſen Am nächſten
Morgen wurden Vorräte für zwei Tage gepackt und dann
brach die zuſammengeſchmolzene kleine Schar auf Vorwärts
Einige hundert Fuß ging es abwärts Von dort ab aber
gab es nur noch ein ſtetes Empor Es begann zu ſchneien
die Träger ſchienen außerſtande vorwärtszukommen ſie
wurden zum alten Lagerplatz zurückgeſchickt dort ſollten ſie
raſten und am nächſten Tage verſuchen den unentwegt dem
Gipfel Zuſtrebenden folgen Jn einer Höhe von 21,300 Fuß
ſchlugen die unerſchrockenen Bergſteiger ihr Nachtlager auf

die größte wiſſenſchaftlich gemeſſene Höhe in der Berg
ſteiger einen Kamp aufgeſchlagen haben Furchtbare
Temperaturſchwankungen ſtellten die menſchliche Wider
ſtandskraft auf eine letzte harte Probe Am Nachmittag
im Sonnenſchein erreichte die Hitze eine Höhe die alle
Kräfte lähmte Das Sonnenbarometer Lig 193 Grad F
mit feuchten um den Kopf gewickelten Tüchern ſuchte man
ſich gegen die extreme Temperatur zu ſchützen Unmittelbar
nach Sonnenuntergang ſetzte dann wieder Froſt ein Um
7 Uhr abends konnte man 22 Grad P Froſt konſtatieren
Zwei Tage raſtete die kleine Truppe um noch einen letzten
Neſt von Kraft für den entſcheidenden Schlußangriff
zuſammenzuraffen Am zweiten Morgen rief ich den Führer
zu mir Was ſind Madames Befehle Jch nahm mich

e Aufwärts, ſagte ich kurz aber mein Herz
lopfte Wagen Und es ging Mit letzter Energie begann

der Aufſtieg Der Mangel an Sauerſtoff wurde immer
uälender Endlich nach furchtbaren e r iſt der
tpfel erklommen Die Apparate verzeichnen 23,260 Fuß
öhe Mit dieſem Aufſtieg habe ich meinen eigenen
ekord für Frauen von 22,568 Fuß gebrochen und

trete in die kleine Schar jener Bergſteiger die üher
23,000 Fuß hinausgekommen ſind, ſagt die unerſchrockene
Frau mit einer Schlichtheit in die leiſe ein berechs rStolz hineinklingt
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werden vom Relchsgericht den Schwurgerichten unde ehe e zu verhandelnden Sachen die Anklageſchrift
dem Angeſchuldigten zur Erklärung mitgeteilt wird Wenn die

che undedentlich erſcheint und der Angeſchuldigte Einwen
düngen nicht vorgebracht hat ſo beraumt der Vorſitzende Termin
ur r an womit das Hauptverſahren als erdfnet ilt un der Vorſitzende das Gericht für unzuſtändlg

oder die Strafverfolgung ſür unzuläſſig hält oder glaubt da
eine Verurteilung ans rechtlichen oder tatſächlichen Gründen nicht
zu erwarten iſt oder wenn der Angeichuldigte die Eröffnung
einer Vornnterfuchung oder die Vornahme einzelner Deweis
erdebungen vor der Hauptverhandlung beantragt oder Einwen
dungen gegen die Hauptverhandlung vorgebracht hat dann hat
der Vorſitzende die Entſcheidung des Gerichts herbeizuführen Dies
deſchließt in nichtöffentlicher Sitzung auf Grund des Vortrags eines
Berichterſtatters und nach Anbörung der Prozeßbeteiligten falls
dieſe erſchienen ſind Der nicht auf freſem Fuß befindliche Angeſchul
digte kann nur dann verlangen anweſend zu ſein wenn er
ſich am Sitze des Gerichts in Haft befindet Wenn die Eröffnung
oder Ergänzung der Vorunterſuchung oder die Vornahme einzelner
Beweiserhebungen beſchloſſen wird dann kommen für die Teil
nahme der Prozeßbeteiligten bei den Beweiserhebungen die für
die Vorunterſuchung geltenden Vorſchriften zur Anwendung
Beantragt die Staatsanwaltſchaft nach dem Schluß der Vor
unterſuchung den Angeſchuldigten außer Verfolgung zu ſehzen ſo
legt ſie die Akten dem Unterſuchungsrichter vor Hält dieſer den
Antrag für begründet ſo beſchließt er danach Andernfalls führt
er die Entſcheidung des Gerichts herbei Die Vorbereitung der
Hauptverhandlung ſoll inſofern eine Veränderung erfahren als
die Ladungsfriſt bei Uebertretungen ſtatt einer Woche nur drei
Tage betragen ſoll

Nachklänge zum Peters Prozeft
Die Breisgauer Ztg äußert ſich in ihrem Leitartikel vom

Donnerstag über den Petersprozeß wie folgt
Jm Jahre 1897 erſchien in Zürich eine Broſchüre Ein

deutſcher Kolonialheld der Fall Peters in pſychologiſcher Be
leuchtung Jm Jahre 1898 folgte eine zweite Broſchüre

Behandlung der Eingeborenen in den deutſchen Kolonien
Sollte der Verfaſſer dieſer Bücher Herrn Bebel ganz
unbekannt ſein und mit dem Tucker Brief in irgend
welchem Zuſammenhang ſtehen Der Verfaſſer der neuen
Broſchüre iſt der frühere Afrikareiſende und Schriftſteller
S Gieſebrecht

Der Afrikareiſende Gieſebrecht führt ſeinen Namen gemeinſam
mit dem Geſchichtsſchreiber Gieſebrecht der bis 1857 Oberlehrer
am Joachimsthaler Gymnaſium in Berlin war und dann nach
Königsberg ging um ſpäter im Jahre 1862 eine Profeſſur der
Geſchichte an der Univerſität München zu übernehmen Offenbar
will die Peterspreſſe behaupten daß Gieſebrecht mit dem Tucker
brief irgend elwas zu tun habe

Jn einer Münchener Korreſpondenz der Dortm Ztg wird
darauf hingewieſen daß der bei dem Ausgange des Prozeſſes
am ſtärkſten Getroffene gar nicht der ſchuldig befundene ſozial
demokratiſche Zeitungsſchreiber iſt ſondern daß der Leid
tragende notgedrungen die Königlich bayeriſche
Staatskaſſe ſein muß Wohl wird die Parteikaſſe den
Genoſſen Gruber mit jenen 500 Mk des Urteils auslöſen

und damit verhindern daß dieſer herzlich gleichgültige Verant
wortliche einer fünfzigtägigen Haftſtrafe verfällt Anders aber
liegt der Fall mit den Koſten des Verfahrens die mit20 000 Mk kaum zu hoch angenommen ſein dürften Herr Martin
Gruber der Petersſche Gegner iſt früher Jnhaber eines Ab
zahlungsgeſchäftes geweſen Er hat im kommerziellen Leben
keine Seide geſponnen Wie ſollte er jetzt aus dem nicht eben
fürſtlichen Gehalt als Leiter der Münchener Poſt ſelbſt im
Laufe vieler Jahre genug Erſparniſſe herausſchlagen um nun
dieſe Tauſende von Mark abzutragen
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Der Miſſionsinſpektor der Rheiniſchen Miſſtons
geſellſchaft Paſtor Haußleiter in Barmen ſchreibt
der Köln Ztag Jn ſeiner Beſchreibung der politiſchen Ver
hältniſſe am Kilimandſcharo iſt der Sachverſtändige General
leutnant a D v Liebert wie Sie bereits gezeigt haben
nicht glücklich geweſen Auch in geographiſcher Beziehung ent
ſprechen ſeine Angaben nicht den Tatſachen Wenn er in den
Verhandlungen vom 28 Juni nach den Zeitungsberichten ſagte
daß Neuhaus von der Maranguſtation am Klilimandſcharo in
einer Hängematte Tauſende von Kilometern weit an die
Küſte geſchleppt werden mußte ſo kann ſich jedermann durch
Nachmeſſen auf der Karte davon überzeungen daß Marangu nur

250 km in der Luftlinie alſo etwa 400 km in der Wegelänge
von Tanga entfernt iſt

2

Die Köln Zta ſchreibt aus Berlin Schon wieder iſt
und zwar dieſes Mal von Dr Peters ſelbſt in München der
Verſuch gemacht worden durch den Tuckerbrief in der breiteſten
Form von dem eigentlichen Tatbeſtand der Handlungen Peters
am Kilimandſcharo abzulenken Auf einer von einigen Vereinen
Münchens veranſtalteten Feier für Dr Peters hat dieſer nach den
Münch N Nachr u a folgendes geſagt

Bebel hat ſich bekanntlich geweigert ſeinen Hintermann zu
nennen Seine Ehre die Ehre eines Ritters ohne Furcht und
Tadel wie Bebel von einer ſozialdemokratiſchen Zeitung ge
nannt wurde erlaubte es ihm nicht einen Verleumder zu nennen
einen der als ordinärer Lügner gebrandmarkt iſt Bebel hält
noch jetzt ſeinen blanken Schild über die Ehre ſeines Hinter
mannes Jch kenne aber den Mannu der Bebel das Material
gegeben hat Jch kenne die Leute die den Tückerbrlef am
12 März 1896 in einem Berliner Café zuſammen geſchrieben
haben Jch kenne die beiden Lente die am nächſten Morgen
zu Bebel gingen und ihm das Material brachten Bebel hatte
bereits zwar das Materfal das Vollmar 1895 veröffentlicht hat
aber das Zündhütchen um den Kram und Effekt loszuſchlagen
fehlte Da kamen zwei Herren und überreichten dem alten
ergrauten Ehrenmann Bebel dieſes Material Wir kennen das
alles aber unter Diskretion Jch kann in der Tat die
Leute nicht nennen Zufällig kann ich jedoch mitteilen daß
einer der beiden ſeine Kenntnis von der Sache und ſeinen
Komplizen um bare ſolide 10,000 M verkaufen wollte Jch
ſagte ehe ich die 10,000 M zahle möchte ich mir das Zeug
auch anſehen Jch gab dann das Verſprechen die Sache

rin zu halten bis ich die 10,000 M auf dem Tiſch nieder
ge Der andere von dieſen Herren ging nach London und in

die weite Welt mit genauer Perſonalbeſchreibung hinterher
Und der ſcheint irritiert zu ſein gegen ſeine zum
Teil Leute in guter geſellſchaftlicher Stellung Ehe er von
England weiterging hat er das ganze Material in einer
Broſchüre verarbeitet und wollte es ohne Bezahlung veröffent
lichen Die Veröffentlichung iſt aber nicht erfolgt Er hatte
die Broſchüre einer Firma in England vorgelegt und bleſe
Leute arbetteten nicht unter Diskretion Jch bin jedoch an
mein Vexrſprechen gebunden Jch glaube daß wir in der
nächſten Zeit etwas mehr über den Tucker Brief zu hören be
kommen Jch habe ſogar das dunkle Gefühl daß dadurch
etwas mehr Aufklärung über den ganzen Fall gebracht wird
und ſch fürchte daß ſogar einer oder der andere kompromittiert
wird der heute abend noch mit großer Seelenruhe zu Bette geht

Dieſen Ausführungen gegenüber muß wieder und wieder betont
werden wie wir ſchon des öfteren getan haben daß der Tucker
brief für den Tatbeſtand gänzlich gleichgültig ſt und
ſchon ſeit Ewigkeit da dieſe plumpe Fälſchung ſehr bald als
ſolche erkannt und auch von Bebel zugegeben ward gegen Peters

t l wohl u i nen Frew nach allen ungen zum utze Petersausgenußzt iſt Peters ſeibſt ſcheint nun allerdings an dem
Geheimnis uſcht viel aglegen zu haben Wir möchen aber

daher daß von Peters viele Tauſende von
chen in Deutſchland die jahrelang mit dem Tucker

brief genarrt ſind ein ſehr großes Jntereſſe an
der Aufklärung der Fällchung haben Mir möchten
ferner es für fraglich erklären daß Peters dem dunkeln Bleder
mann der ſich ihm zum Kaufe angeboten hat überhaupt
noch Diskretion zu halten verpflichtet iſt und es

Men

ß für zwetſellos zuläſſig erklären daß Peters für ſeinen känflichen
Gewährsmann 10,000 M bei einem guten Bankhauſe deponiert
und dann das große Geheinmis offen aller Welt kundtut Die
10,000 M würden gewiß leicht zu defchaffen ſein

Eine liberale Stimme gegen Dernburg
Die Voſſiſche Zeitung bringt ihr e über die

organiſatoriſche Tätigkeit des Stagalsſekretärs Dernburg unver
hohlen zum Ausdruck Die Begleitumſtände ſeiner Afrikareiſe
ſeine Anslaſſungen über die Qualifikation für den Kolonialdienſt
und zuletzt die Berufung des Bürgermeiſters Wadehn in den
Kolonialdienſt bilden den Untergrund zu folgenden Auslaſſungen
des Blattes Es gibt Leute die Herrn Dernburg für
liberal gehalten haben Er ſelbſt hat nachdrücklich Verwahrung
eingelegt daß er mit Parteipolitik etwas zu tun habe Es wird
auch für die liberale Partei recht gut ſein wenn ſie dagegen
Verwahrung einlegt daß Herr Dernburg als Vertrauensmann
und Vorkämpfer der bürgerlichen Linken hingeſtellt wird Sage
mir wen du zu deiner Verwendung beranztehſt und ich ſage
dir wer du biſt Wie recht hat doch Fürſt Bulow gehabt als
er jüngſt das Wort zitierte Lieber Herr Sie wiſſen ja gar
nicht wie ſchnell man ſich ändert wenn man erſt Miniſter oder
Staatsſekretär geworden iſt

Die antideutſche Verdächtigungskampagne
Jn einem Berliner offiziöſen Telegramm wendet ſich die Köln

Ztg gegen die Verſuche die in neneſter Zeit wiederholt auf
getauchten Schwierigkeiten zwiſchen Amerika und Japan
auf deutſche Einflüſterungen zurückzuführen ſowie
gegen Darſtellungen wonach die jetzt in Rußland befolgte
Politik deutſchen Ratſchlägen zuzuſchreiben ſei Die
Köln Ztg erklärt Wiederholt wurde bereits betont daß dieſe

Angaben unwahr ſind und dem deutſchen Grundſatze der Nicht
einmiſchung widerſprechen Wir würden nicht darauf znrück
kommen wenn die Nachricht jetzt nicht in einem Wiener pol
niſchen Blatte mit anderen Einzelheiten ausgeſchmückt von neuem
aufträte Speziell wird ausgeführt daß die neue ruſſiſche Politik
den preußiſchen Jntereſſen zu ſehr entgegenkomme als daß man
annehmen könne die deutſche Diplomatie habe ihre Hand nicht
im Spiele Die Köln Ztg fordert die Polen auf mit Be
weiſen herauszurücken So lange ſie dies nicht tue müſſe
man ihre Erzählungen als böswillig erfunden bezeichnen

Nationgles Volksfeſt
Um die großen nationalen Verbände ſich gegenſeit g näher zu

bringen iſt man in Leipzig auf den Gedanken gekommen ſie zu
einem nationalen Volksfeſt in Leipzig Stötteritz am kommenden
Sonntage zu vereinigen Es hetelligen ſich die nationalen
Arbeitervereine der deutſchnationale Handlungsgehilfenverein uſw
Die Feſtrede wird Reichstagsabgeordneter Junck halten

Minimalruhetag ſtatt Maxinglarbeitstag
Gegen den durch die Arbeiterſchutzgeſetzgebung feſtgelegten

Maximalarbeitstag haben die in Dresden verſammelten Bäcker
meiſter des gegen 9000 Mitglieder zählenden Saxonia Perbandes
Front gemacht Jn einer Reſolution haben ſie an den Bundes
rat die Bitte gerichtet für den Maximalarbeitstag einen Minimal
ruhetag einführen zu wollen weil durch den Maximalarbeitstag
das gute Einvernehmen zwiſchen Meiſter und Geſellen geſtört werde

Politiſches

Weitere Veränderungen in den Reichsämtern
ſollen wie der mit den Jntentionen Bülows gut vertraute
Berliner Korreſpondent der Frankfurter Zeitung ſoeben ge
meldet hat vorläufig nicht mehr ſtattfinden Trotzdem richten
immer noch einige Blätter unter den Staatsſekretären ein großes
Blutbad an mit welcher Berechtigung das getrauen wir uns
nicht zu entſcheiden Die Magd Ztg meldet das der Staats
ſekretär des Reichspoſtamts Kraetke demnächſt ſein Entlaſſungs
geſuch einreichen werde und auch die Tage der Staatsſekretäre
Dr Nieberding und Frhr v Stengel gezählt ſeien

Parteinachrichten
Für den ſiebenten allgemeinen Parteitag der Frei

ſinnigen Volkspartei der in den Tagen vom 12 bis
16 September in Berlin abgehalten wird hat ſich am Mitt
woch abend auf Einladung des Relchstagsabgeordneten Kopſch
als des Vorſitzenden der Parteforganiſation für Berlin ein
Berliner Lokalkomitee gebildet Es hat die Aufgabe die
Vorbereitungen für den Parteitag zu treffen Aus der Mitte
des Komitees wurde ein Arbeit sausſchuß gewählt der aus
dem Abg Kopſch als Vorſitzenden dem Abg Juſtizrat Caſſel
als ſtellvertretenden Vorfitzenden ſowie aus folgenden Herren
beſteht n Stadtverordneter Leo Guttfeld Kauf
mann r Jßberner Chefredakteur der Freiſ Ztg
Kundel Schriftſteller Landau Rechtsanwalt Dr Levy
Stadtverordneter Redakteur der Voſſ Ztg Liebenow
Stadtverordneter Loeſer Bankier Merten Lehrer Oskar
Meyer Syndikus der Berliner Handelskammer Röhrig
Notar Witkoswkti Stadtverordneter

Verwaltung und Rechtspflege

Gegen das ſozialdemokratiſche Witzblatt
Schnupftabak in Mannbeim war wegen Majeſtätsbe

leidigung ein gerichtliches Verfahren eingeleitet worden in
deſſen Verlauf der Abg Geck wegen Zeugnisverweigerung zu
Zwangshaft verurteilt worden war Jetzt berichtet der Vorw
daß die Mannheimer Strafkammer alle ſechs Angeklagten außer
Verfolgung geſetzt hat

Heer und Flotte
Generalleut z D Waldemar Graf v Roon der

älteſte Sohn des Feldmarſchalls und Kriegsminiſters Kaiſer
Wilhelms vollendete geſtern ſein 70 Lebensjahr Die drei
Feldzüge Preußens 1864 1866 und 1870/71 hat er alle als
Generalſtabsoffizier mit großer Auszeichnung mitgemacht und
ſich ebenſo den Roten Adler wie den Kronenorden IV Klaſſe
mit Schwertern und das Eiſerne Kreuz I Klaſſe erworben Von
1893 1903 hat er als Vertreter des Wahlkreiſes Minden dem
t tage angehört und ſeit 1904 iſt er Mitglied des Herren
au

Koloniales
Das zwiſchen der Siedelungs geſellſchaft für

Deutſch Südweſtafrika und dem Kolontialfiskus
getroffene neue Abkommen das der Generalverſammlung der
Geſellſchaft am 12 Juli zur Genehmigung vorgelegt werden ſoll
wird jetzt veröffentlicht Danach ſoll die Siedelungsgefellſchaft
für das Erlöſchen ihrer Konzeſſion eine bedentend höhere
Entſchädigung erhalten als in dem früheren Vertrag Es
ſoll ihr nämlich verbleiben das Eigentum an vier Firmen ferner
an 100,000 Hektar Landes die ſich die Geſellſchaft binnen Jahres
forſt in vier Blöcken à 25,000 Hektar auswählen kann Außerdem

ſie eine bare Entſchädigung von 200,000 die ihr all
hlich ans dem Erlös der Grundſtücksverkänfe innerhalb ſhres

früheren Konzeſſionsgebiets überwieſen werden ſollen Der
retn ſcheint uns hier eine überaus große Freigebig
eit an den Tag zu legen Auch die Deutſche Tagesztg meint

betreffs der Abfindungsſumme von 200,000 daß gegen ihre
Höhe Bedenken erhoben wexden könnten Vielleicht würden im

Reichstag auch budgetmäßige Bedenken d erhowerden P bie Vertrage über künftige en 32
Reiches in dieſer Weiſe verfügt wird er Anſicht ſind auch
wir und es wird deshalb unbedingt erforderlich ſein daß dem
Reichstag der Vertrag zur Genehmigung vor
gelegt wird

Derfrühere Bureguvorſtand in Toſgo Wiſtuba
deſſen ſich der Zentrumsabg Roeren beſonders angenommen
batte hatte ſich vor einiger Zeit durch einen Artikel der Deutſchen
Zeitung beleidigt gefühlt in dem u a die Rede war von
dem hierarchiſchen Größenwahn der coram publico die Be
willigung von Kolonialforderungen von der mehr oder minder
heißen Fürſorge r einen Wiſtuba abhängig machte und von den
köſtlichen Vorſchlägen den Roeren Minierer die Treppe hinauf
zuwerfen Die daraufhin von Wiſtuba angeſtrengte Klage iſt
wie das genannte Blatt jetzt mitteilt auf Koſten des Privat
klägers abgewieſen worden

z uskand
Kampfſzenen im öſterreichiſchen Abgeordneten

hanſe
Jn der im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe geſtern fort

geſetzten Beratung der Dringlichkeitsanträge betreffend die
Wahlmißbräuche in Galizien betonte Chiari die unbedingte
Notwendigkeit der Klarſtellung der Mißbräuche Freiherr von
Battaglia und Petelenz bekämpfen den Terrorismus und
die an Anarchismus grenzende Agitation der Sozialdemokraten
die um jeden Preis verſuchten Einfluß unter der Bevölkerung
zu erreichen um den Umſturz der Geſellſchaſtsordnung herbei
zuführen Lebhafter Widerſpruch bei den Sozialdemokraten
Beifall bei den Polen Es handle ſich nicht um eine galiziſche
ſondern um eine öſterreichiſche Angelegenheit wer für die Er
haltung der Autorität der Behörden und der bürgerlichen
Parteien ſei müſſe gegen die Dringlichkeit ſtimmen Mehrere
rutheniſche ſazial demokratiſche Redner wenden ſich hierauf gegen
die Angriffe der Mitglieder des Polenklubs und betonen nur ein
Unterſuchungsausſchuß könne die Wahrheit der vorgebrachten
Anſchuldigungen feſtſtellen Nach einigen Ausführungen Löwen
ſte ins der die gegen den Polenklub iufzenierte Hetze verurteilt
und dann gegen die Zioniſten polemtſiert welche eine Kluft
ſchaffen wollten zwiſchen Judentum und weltlicher Kultur
lehnt das Haus die Dringlichkeit ſämtlicher
Dringlichkeitsanträge ab Dulemba proteſtiert
hierauf in einer Anfrage an den Präſidenten gegen die in den
letzten Tagen beeinträchtigte Redefreiheit und gegen die perſön
lichen Beſchimpſungen der Abgeordneten Die Ruthenen
erheben ſich und ſingen mehrere Minuten I1ang ob
gleich der Präſident ununterbrochen läutet und zur Ruhe mahnt
rutheniſche Lieder während deſſen die Miniſter den Saal ver
laſſen Dulemba fragt den Präſidenten was er zu tun
gedenke um die Würde und das Anſehen des Hauſes zu wahren
und die perſönliche Ehre der Abgeordneten in Schutz zu nehmen
Der Präſident erwidert er bedauere dieſe Vorſälle und könne
außer den geſchäftsordnungsmäßigen Mitteln nur einen Appell
an die Abgeordneten zur Mäßigung richten Nachdem dann
noch Graf Sternberg dagegen proteſtiert hatte daß einige
Abgeordnete die heftigſten Angriffe vorbringen konnten ohne
daß ihnen das Wort entzogen würde wurde die Sitzung ge
ſchloſſen und die nächſte Sitzung auf Freitag anberaumt

Die krontiſche Separation
Der Banus von Kroatien Rakodeczay erklärte einem Bericht

erſtatter die Straßenkundgebungen in Agram ſeien ziemlich
geringfügig geweſen er beabſichtige keinerlei ungeſetzliche
Schritte zu unternehmen er denke auch nicht an eine Maß
regelung der Preſſe Der neue Banus hofft die Leidenſchaften
würden ſich bald beruhigen und es werde möglich ſein im
Agramer Landtage eine regierungsfähige Mehrheit zu bilden
Nur falls unerwarteterweiſe die Agitation ungeſetzliche Mittel
anwenden ſollte werde er mit größter Energie auftreten Den
Vorwurf der Magyariſierungsbeſtrebungen weiſe er entſchieden
zurück jeder Gedanke einer Magyariſierung liege ihm ebenſo
fern wie der ungariſchen Regierung

Der kroatiſche Vandtag iſt auf den 11 Juli einberufen worden

Jnternationales Oberpriſengericht
Jn der geſtrigen Sitzung der zweiten Unterkommiſſion der

erſten Kommiſſion der Haager Konferenz deren Vorſitz Léon
Bourgeois führte gelangten die deutſchen und engliſchen
Anträge betreffend die Errichtung eines internationalen
Priſen Appellations Gerichtshofes zur Beratung Der deutſche
Delegierte Freiherr Marſchall von Bieberſtein hielt eine
Rede in der er darauf hinwies daß gegenwärtig das Gericht
eines jeden kriegführenden Landes welches die Priſe gemacht
hat über die Gültigkeit derſelben abzuurteilen habe Man könne
von einem ſolchen Gericht immer annehmen daß estkeine ge
nügende Gewähr für Unparteillichkeit biete weil die Priſen im
allgemeinen für Rechnung der Staaten gemacht würden Der
Staat ſel demnach Richter in eigener Sache Es handele ſich
alſo darum einerſeits die Jntereſſen der Privatleute zu ſchützen
andererſeits Reibungen zu vermeiden die aus dem Verdachte der
Parteilichkeit erwachſen könnten Man wende ein daß man erſt
der Abfaſſung einer Geſetzesſammlung bedürfe bevor man einen
Gerichtshof errichte der das Geſetz anzuwenden habe Die
Herſtellung einer Geſetzesſammlung bilde aber einen Teil des
Programmes der Konferenz Vielleicht werde man nicht ſoweit
kommen aber nichtsdeſtoweniger dürfe man hoffen daß einige
Regeln aufgeſtellt würden Außerdem habe man Konventionen
wie die Pariſer Erklärung vom Jahre 1856 und andere auf die
man ſich ſtützen könne und endlich beſitze man die allgemeinen
Regeln des internationalen Rechtes welche zu entwickeln der
neue Gerichtshof berufen ſei Redner fährt dann fort

Der deutſche Vorſchlag will daß die Berufung den Be
teiligten ſelbſt geſtattet ſein ſoll was den Staaten eine
Berufung erſparen würde die bei einer Zufluchtnahme zu
einem internationalen Gerichtshof Schwierigkeiten begegnen
köunten Der Vorſchlag geſteht den Untertanen der Krieg
führenden und der Neutralen dasſelbe Berufungsrecht zu was
den modernen Grundſätzen gemäß ſcheine nach denen ein Krieg
nicht gegen Untertanen ſondern gegen Staaten geführt würde
Der deutſche Vorſchlag ſetzt die Berufung nach dem erſten
Urteil feſt was das Verfahren vereinfachen und abkürzen und
zugleich Empfindlichkeiten fernhalten würde die eine Kritik der
Urteile eines hohen nationalen Gerichtshofes wachrufen könnte
beſonders wenn dieſe Urteile aufgehoben würden Der Vor
ſchlag wählt Haag als Sitz des internationalen Priſengerichts
hofes und gibt dem Burean des ſchon beſtehenden genannten
Gerichtshofes die Funktionen einer Kanzlei der neuen Ein
richtung der ſo durch die Autorität des ſtändigen Schieds
gerichtshofes ein höheres Anſehen verliehen werde Der
deutſche Vorſchlag möchte daß dem internationalen Priſengericht
zwei von den Kriegführenden zu ernennende Admiräle be
geordnet würden Dieſer Vorſchlag bezweckt in den Gerichts
hof durchaus fachmänniſche Elemente einzuführen Die Zu
ziehung von zwei Admirälen würde keinen überwiegenden
Einfluß ausüben Die Jdee der Einrichtung eines Priſen
gerichtshofes habe ſchon 30 Jahre lang das Jnſtitut für inter
nationales Recht beſchäftigt deſſen Arbeiten den deutſchen An
trag beeinflußt hätten Redner ſchließt indem er die Hoffnung
ausſpricht man werde ſchließlich die Schwierigkeiten überwinden
können Hafür ſcheine ihm eine Garantie zu ſein die Art und
Weiſe wie dieſe Jdee von den beiden größten Mächten auſ
genommen ſei

Darauf beginnt die Diskuſſion über den Fragebogen der vonFry Kriege und Renault aufgeſtellt iſt Fry Eieland iſt ein
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beſonders mit dem erſten Punkt Jſt es nötig einenver elienalen Apellgerichtshof für Priſen zu errichten Er
jt es für notwendig den Gerichtshof aus Richtern zu bilden

ſagen ohne Nationalität ſeien
Charakter des engliſchen Antrages der nur internationale Richter

lle Redner möchte daß man jetzt das Prinzip der Errichtung
wo Gerichtshofes im allgemeinen und ſpäter die Details

Fie ſozn Davon ſtamme der
u Bourgeois gibt dann ein Reſümee der Lage und ſchtägt

äſident ebenfalls vor die Frage zuerſt im allgemeinena ber im beſonderen zu erörtern Jm Laufe der Debatte
hiaat Vourgeois unterſtihtzt von AſſerNiederlande ferner vor
änz frei zu diskutieren ohne abzuſtimmen um ſich ſpäter überdie Entwürfe zu entſcheiden Der Vorſchlag wird angenommen
ſeran ſchließt ſich ein Meinungsaustauſch zwiſchen FryEng

land Kriege Dentſchland Hagerup Norwegen Buſtamente Cuba
und Borel Schweiz inbetreff der Frage ob der Staat oder die
perleßte Privatperſon die reklamierende Partei ſein ſoll Barboſa
Braſilien möchte die Möglichkeit der Reklamation allen beiden
offen laſſen aber dem Staate das Vorrecht einräumen er
erörtert den Artikel des Fragebogens der die Frage betrifft obder Gerichtshof von allen Priſenfällen Kenntnis nehmen ſolle
oder nur von ſolchen bei denen es ſich um Jntereſſen neutraler
Regierungen oder Einzelperſonen handelt Man geht darauf
zum Artikel 4 des Fragebogens über der die Frage behandelt
wann der internationale Gerichtshof in Funktion treten ſoll
Auch in dieſer Beziehung tauſchen Fry und Kriege ihre Anſichten
qus in dem Sinne des Freiherrn von Marſchball Porter Amerika
und Hagerup Norwegen behalten ſich das Recht vor nochmals
auf gewiſſe Fragen zurückzukommen die bereits in den Debatten
erörtert wurden worauf der Präſident Bourgeois die aus
gezeichnete Courtoiſie hervorhebt die in der Diskuſſion geherrſcht
habe Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen

Vertagung der Zuckerkoferenz
Der Zuſammentritt der Brüſſeler Zuckerkonferenz iſt der

Magd Ztg zufolge vertagt da die Verhandlungen über den
engliſchen Antrag betr die Zulaſſung von Prämienzucker in
England noch fortdauern

Die engliſche Kanalflotte
Jm engliſchen Oberhauſe ſtellte Cawdor eine Reihe von Fragen

bezüglich der Stärke der Kanalflotte Der erſte Lord der
Admiralität Tweedmouth antwortete auf die Angriffe welche
in der Preſſe gegen die Admiralität erhoben worden ſind und
proteſtierte gegen die Behauptung daß die Lords der Admiralität
ſich zu Dienern einer ſparſamen Regierung machten Er ſchilderte
die Stärke der engliſchen und ausländiſchen Flotten und erklärte
mit Beziehung auf die Kanalflotte daß ihre vorgeſchriebene
Stärke 14 Schlachtſchiffe betrage von denen acht zur King
Edward Klaſſe und ſechs zu anderen Typen gehörten dieſe ſechs
letzteren Schiffe aber würden binnen angemeſſener Zeit durch
ſechs Schiffe einer einbeitlichen Klaſſe erſetzt werden ſodaß die
Stärke der Kanalflotte gegebenenfalls größer ſein würde als
gegenwärtig obgleich ſogar jetzt die acht Schlachtſchiffe der
King EdwardKlaſſe durchaus alle Schiffe überträfen die man
in irgendeiner Flotte der Welt finden könne Wenn nun noch
die anderen ſechs Schlachtſchiffe von einheitlicher Klaſſe in Be
tracht gezogen würden ſo könne mit dem aus Schlachtſchiffen
beſtehenden Teile der Kanalflotte keine andere Flotte der Welt
einen Vergleich aushalten Hinſichtlich der Leiſtungsfähigkeit
der Heimatsflotte ſtellte er feſt daß dieſelbe den dritten Platz
unter den ſechs hauptſächlichſten britiſchen Flotten einnehme
Was die Feuerproben beträfe ſo ſei bei dieſen ſowohl auf
Schnelligkeit als auch auf Treffſicherheit Rückſicht genommen
worden und dieſe Verſuche hätten ergeben daß die Heimatsflotte
eine furchtbare Waffe ſei

Unruhen auf den Azoren
Die portuglieſiſchen Blätter verzeichnen das Gerücht in Angrado Herethme z oren ſeien aus örtlichen Urſachen Unruhen ent

ſtanden und zur Unterdrückung der Unruhen herbeigerufene
Truppen hätten ſich geweigert gegen die Bevölkerung vorzu
gehen Jnfolgedeſſen ſei die Entſendung anderer Truppen aus
Ponta Delgada beantragt worden

Hervorragende Angebote
Schwarze farbige u weilssoe

Seidenstoffe
fabel haſt billig

Schwarze Tüllroben
zum Teil für die Hälfte des regulären Wertes

Weise halbkertige Roben u a

Kostümstoffe nur ietatan Saison a

Grosse Tosten
Tischwäcohe Bettwäschoe

Leibwaàsohe
hierunter leicht angeschmutzte Stücke sowie einzelne

Reisemuster

bedeutend ermüässigt
m

z in Woll undRiogergogten Vnmter röce le Wasehstotten

Pin z Tändel WirtschaftsRieszenposten Scohür C u Kinädorschürzen
enorm billig

Provinzialnachrichtken
Eisleben 5 Juli Der Fürſt Joſeph von Colloredo

Mansfeld auf Opotſchno in Böhmen das Haupt der Nach
kommen der Grafen und Fürſten von Mangsfeld in weiblicher
Linie weilte in unſerer Stadt um die ehemalige Hauptſtadt
ſeiner Vorfahren kennen zu lernen Noch einem Beſuche des
Lutherhauſes und der Sankt Andreaskirche in der bekanntlich
mehrere zum Teil künſtleriſch hervorragende Grabdenkmäler
ſeiner Vorfahren ſich befinden ſtattete der Fürſt dem Vorſitzenden
des Vereins für Geſchichte und Altertümer der Grafſchaft Mans
feld Profeſſor Größler einen Beſuch ab und reiſte dann
nach Mansfeld und Wippra weiter um ſpäter noch einmal nach
Eisleben zurückzukehren

Rordhaufen 5 Juli Ein intereſſantes Verkebrs
jubiläu r Am Mittwoch vor 40 Jahren am 3 Juli 1867
fuhr der erſte Eiſenbahnzug in der Richtung von Nordhauſen
nach Kaſſel Es war ein Probezug mit einer blumenbekränzten
Lokomotive An dem ganzen Bahndamm der Strecke entlang
ſtanden wie die Nordh Ztag ſchreibt Menſchenſcharen die
das Wunder der Neuzeit anſtäunten Die Betriebseröffnung der
Strecke Halle Kaſſel erfolgte am 9 Jult 1867 Der Fahrplan
von Halle nach Arenshauſen, herausgegeben vom Direktorium
der Magdeburg Köthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft
beweiſt daß die zu damaliger Zeit an den Verkehr geſtellten
Anſprüche noch ſehr beſcheiden waren Von Nordhauſen bis
Arenshauſen waren es damals 7 Stationen heute ſind es deren
15 ebenſo iſt die Vermehrung der Züge enorm Auch die Zug
geſchwindigkeit im Vergleich zum heutigen Schnellzugsbetrieb
war noch recht gering Und doch ſind es erſt 40 Jahre ſeitdem
dieſe Hauptbahnſtrecke damals noch in Privathänden eröffnet
wurde Welcher gewaltige Umſchwung auf dem Verkehrsgebiete
hat ſich ſeitdem vollzogen

Nordhauſen 5 Juli Das neue Stadtbad wurde
geſtern feierlich in Gegenwart der Mitglieder des Magiſtrats
und des Stadtverordnetenkollegiums durch Feſtanſprachen des
Stadtbaurats Mich ael und des Oberbürgermeiſters Dr Conta g9
eingeweiht Das impoſante Gebäude das als eine Zierde unſerer
Stadt bezeichnet werden muß iſt in einjähriger Bauzeit vom
Architekten Ricken mit einem Koſtenaufwande von 250,000 M
erbaut Es beſteht aus drei Abteilungen aus der großen
Schwimmbadhalle die durch elektriſche Bogenlampen erleuchtet
wird ein 20 6 m langes und 10 6 m breites Schwimmbaſſin und
47 Zellen für Erwachſene enthält aus dem Sonnenbade und
aus dem Kellergeſchoß in dem ſich 22 Brauſebäderzellen und

Wannenbäderzellen für Männer ſowie das Frauenbad mit
6 Badezellen befinden Mit dem Stadtbade iſt eine ſtädtiſche
Waſch und Plättanſtalt verbunden

Heldrungen 5 Jull Ueberfahren Am Reinsdorfer
Berge iſt morgens gegen 3 Uhr der Bierfahrer Friedrich Große
von der Aktienbierbrauerei Allſtedt in hilfloſem Zuſtande von
dem Gärtner Karl Henneberg aufgefunden und nach dem Gaſt
bof zum Deutſchen Hof hier gebracht worden Er iſt von
ſeinem auf dem Heimwege befindlichen mit leeren Fäſſern be
ladenen Bierwagen als er an den Zügeln etwas geördnet und
wieder auf den Wagen ſteigen wollte auf dem feuchten Wagen
balken ausgeglitten und am linken Oberſchenkel überfahren trug
auch noch Verletzungen im Rücken davon Die Pferde waren
weiter gefahren und ſind in Artern als führerlos angehalten
worden Der Bedauernswerte ein Vater von ſieben Kindern
iſt durch Mitglieder der Sanitätskolonne in die Klinik nach
Halle gebracht worden

Teuchern 5 Juli Unglücksfälle Auf der Grube
Naumburg bei Deuben geriet der Zimmermann Traugott

Meyer von hier der bereits 25 Jahre dort beſchäftigt iſt mit
der linken Hand in die Kreisſäge derart daß ihm drei Finger
abgeſchnitten wurden Der Verunglückte wurde nach dem Berg
mannstroſt in Halle gebracht und dort mußte ihm die Hand
abgenommen werden Beim Spielen mit einem Taſchen
teſching ſchoß ſich ein hieſiger Schulknabe in die Hand Die
Kugel mußte herausgeſchnitten werden Hoffentlich dient das Rxt
ihm wie anderen dergleichen Bürſchchen zur Warnung
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Erfurt 5 Juli Bau einer Kavalleriekaſernedie Stadtverordneten beſchloſſen den Bau einer Kavallerie

kaſerne für 8,100,000 M und übertrugen die Leitung des Baues
der Firma Knoch Kallmeyer in Halle

Magdeburg 5 Juli Wegen des Schulanfangs iſteine Eingabe an das Provinziaiſchulkolleginm abgeſandt worden
in der es etwa folgendermaßen heißt Jch erlaube mir Jhnen
anbel ein Paket mit Eingaben zu überreſchen für die ich Unter
ſchriften geſammelt habe von Eltern deren Kinder die hieſigen
höheren Schulen beſuchen Die Eingabe betrifft die Verfügung
an die Direktoren dieſer Schulen nach der vom 6 Auguſt ab der
Unterricht erſt um 8 Uhr morgens ſtatt wie bisher im Sommer
um 7 Uhr beginnen ſoll und erſucht Sie unter Darlegung der
Gründe die dagegen ſprechen dieſe Verfügung wieder aufzuheben
Die Eingabe fand bis heute 769 Unterſchriften mehrfach mit
Randbemerkungen dabei daß die Unterzeichner nicht nur einen
ſondern mehrere Söhne auf den höheren Schulen haben Die
Unterzeichner gehören allen Geſellſchaftskreiſen an hre Zahl
iſt im Verbältnis zur Schülerzahl der höheren Knäbenſchulen
ſo aros daß die Folgerung gerechtfertigt erſcheint daß die
überwiegende Mehrheit der Eltern um 7 Uhr früh für beſſer
für die Wohlfahrt ihrer Kinder hält Daß die Bürgerſchaft im
allgemeinen die gleichel Anſchauung hegt dürfte in überzeugender
und eindringlicher Weiſe dadurch zum Ausdruck gelangt ſein daß
die Stadtverordneten in ihrer Sitzung vom 27 v Mis einen
Antrag in gleichem Sinne zum Beſchluß erhoben

Jeſſen 5 Jul Gewitterſchaden m benachbarten Dorfe Elſter ging ein Blitz an einer Sabpe nieder
die Erde ein zweiter fuhr in einen danebenſtehenden Stall
tötete darin die Läuferſchweine und eine Zuchtſau Acht drei
Wochen alte Ferkel die bei der Sau lagen blieben unverſehrt
Ein anderer Schlag zertrümmerte den Brandgiebel eines Wohn
hauſes und tötete den an der Kette liegenden Hofbund

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann
für das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto Sonnez für
Provinzialnachrichten i Ernſt Böhme für den Handelsteil
Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Ludwig Donges Druc
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle g S
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Das Verlangen nach Geſundheit
Wohlunterrichteten aller Kreiſe iſt es bekannt daß wenn

Leber Magen und Nieren ihre Arbeit nicht wirkſam verrichten ein
oder zwei Doſen Califig Syrup genügen um dies zu erzielen
Dieſes natürliche Abführmittel kann ohne Unbehagen oder Be
ſchwerden genommen werden Es wirkt wie die Natur gelinde und
doch ſicher und zeichnet ſich durch Wohlgeſchmack aus Dieſe an
genehmen Eigenſchaften haben dem Califig Syrup ſeine Beliebt

heit verſchafft Sobald ſich Neigung zur Verſtopfung mit den üb
lichen Begleiterſcheinungen Kopfſchmerzen Verdauungsbe
ſchwerden Gallenleiden uſw zeigt iſt der Gebrauch eines Ab
führmittels erforderlich das nicht nur die verſtopften Organe ſanf
reinigt ſondern auch ſtärkt und auf dieſe Weiſe das häufige Wie
derkehren jener läſtigen Beſchwerden verhindert Als ſolches Mittel
hat ſich der Califig Syrup bewährt und wird deshalb von Arzten
gern und oft verordnet

Califig iſt die Wortſchutzmarke für den urſprünglichen Kaliforniſchen
FeigenSyrup und wir bitten auf dieſe ganz beſonders zu achten Der

Califig Syrup wird nur von der California Fig Syrup Co hergeſtellt
deren voller Name auf jeder Originalpackung erſcheint und iſt nur echt wenn
er mit der eingetragenen Schutzmarke Califig verſehen iſt

Nur in Apotheken erhältlich pro 1/1 Flaſche Mk 50,4 Flaſche Mk 50
Beſtandteile Syr Fiei Californ Speclali Modo California 8 7Senn liqu 20 Riix Caryoph comp 6 s Syrup o parat 75
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S Reise UVUnfall Versicherungzur Prämie von 15 Pfg pro 1000 Mk auf 8 Tage

20 D 1000 15 USWauf Grund selbstauszurfertigender Policen
Bisenbahn UDnfall Versicherung auf Lebenszeit

Einmalige Prämie 50 Mk für 15000 MKk usw

Einbruchs Diebstahl Versicherung
Coupon Policen mit sofortigem Beginn der Forsloh erung
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beſtände nach Hakle überweiſen laſſen und ſtelle ich ab Mittwoch den 3 Juli und ſolgende Tage

vollständigen Cotal usverkauf
wobei ich diverſe Waren meines hieſigen Lagers noch mit ausverkaufe

Nur ſoweit vorhanden verkaufe ich an den nächſten Tagen

Parfüms Eau de Cologne ZabnbürſtenKopfbüriten Vartbind
e viele andere Artikel

zu ſelten billigen Preiſen
Nur kurze Zeit dauert der BVerkauf daher beeilen Sie ſich bitte nach der
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BErfurter Blumenkonl
Sonnabend komme mit der erſten Waggonladung Blumenkohl nach hiDer Kohl iſt ſehr ſchön und preiswert Derſelbe iſt an allen bekanuen

Verkaufsſtellen zu haben

Ernst Hoffmann aus Erfurt
Stand am Markt gegenüber der Firma Richard BIze
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Der Hekonomielehrling
und ſeine Ausbildung zum Diri

genten größerer Güter
Von Ludwig Tbiele Anderbeck

AuflageMit Abbildungen
Preis gebeftet 3 in Leinwand

gebunden 4

Torfſtren als Hesinfektions
und Düngemittel

Von Artbur Haupt
Mit 9 Abbildungen

Preis 1

Obſtbaumſchule
Anweiſung wie man eine Baum
ſchule von Obſtbäumen anlegen

und unterhalten ſoll
Von S D Denue

7 AufleMit Wels eſgeäg blngen

Weinbüchlein

Kurze Leinen zur Kultur der
Rebe mit Nückſicht auf KlimagLage und Sorten omie zur Be
reitung Verbeſſerung und Be

handlung des Weines
Ferner über Obſt Beeren und

Schaumweine
Mit erläuternden Abbildungen

Von Dr Guſtav Klamm
Kart 1

Dir Pbſt Hrangerie
oder kurze Anleitung e
Birnen Pflaumen Kirſchen Apri
koſen und Pfirſichen in Blumen
ſcherben oder Kübeln zu ziehen

Von Juſtus Reimann
Auflage

Mit öligüngen
Preis 20
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Der Stadt Vorort und Fywauſlage
unſerer heutigen le tProſpekt des Technikums Mweilda bei worauf wir unſere Tier
beſonders hinweiſen möchten
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